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Eine gesahrdrohende Situation .
' "M George über die mitieievwiiüikche

' Viricha tsiaze .

. ' 8db George «rtlarte

. . . . . . . . .

—
L9 1« sich über d c n E r n st der wirtschaftlich
J ' ?" » ollkommen klar und habe amJ. — —
Ic/itK ' "' i dem L bersten Rat in Paris die notwendigen Tchrittc schlössen .
f �vC0Pr1s f 11». S. - - —�2. . CYd. . . TZ1. �2TT-

H. N. London , 28. November .

gestern im Unterhause , die Regie¬

ren Lage in Mitiel -

auch bereit ? gemein -

in reichseigcnen Gebäuden , teils in besonders zu diesem Zwecke
ermieteten Häusern ( «utzer Betrieb besindlichen und nicht einge -
richieten HolelS ) erfolgen .

Generatliusfperruug In Span en .

t >-e

Madrid , 27. November .
Die Arbeitgeber hoben mit allen gegen eine Stimme

allgemeine Aussperrung zum 6. Dezember be -

N' - i�esserung der jetzigen Verhältnisse unter » ouiin : n . Sie j

E l�bensallz zu der Schlussfolgerung gekommen , daß nur die

_„ t
' "3 eines großen internationalen Kredits die

t-.s�' /' lich wesentlich erleichtern könnt «. Für den Erfolg dieses

� f ' i die Mitwirkung der Vereinigten Staaten , d- h

i jtjJ!e'.' '0Unfl an der Kreditgewährung , von größter Wichti ?keit .

Z!. Washington auch schon diesbezügliche Anregungen er -

»lljch bölligcr gegenseitiger Warenaustausch würde vor -

�lii � �infaDs die Lage wesentlich erleichtern . Die Regierung s
d: « Gelegenheit benutzen , die A« gelegeaheii auch in j'

�' " ng zu fördern .

Mlklcilt des xslnischen K�blnelts .

�
kNögsl. ftxe WahlcejUilat w ffran ?reich .
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Paris , 27 . November .

sechshundert Resultate der Kammer -

Ei stehen nur ncch zehn Sitz : der Kolonien

t ) ,,, : : fcchS Sitze au ? , wegen welcher ein zweiter Wahl -
' >nden muß . Gewählt sind 133 LänkZrcpublikaner , 60

Radikale , 27 revubli kanilche Sozialisten .

. „ . . �. alisten , 6 dissidente Sozialisten . 133

Mi), ; d " ' 60 Vertrcicr der Action liberale und 81 Konser -

besteht ans 360 neuen Mitgliedern

0 ledern , t : : schon der alten Kamrncr angehört haben .

N otn n! : ue Kammer
� Nitgkla

KkiNL Einigung im omerllanWen
verZalbe! ler - tteit .

* Washington , 27 November .

sür Brennstoffe teilt mit . daß die Grundlage

L" 9ic n o
' ? i> e des Kabinetts für die Beilegung des

l �tet n,,,1 ' 1' 9 eine Erhöhung der Löhne sämtlicher Berg -

. Prozent bilde . Tie Regierung werde vorläufig

■&' brs m,>!. Ul!!i :c�ö[' lln3 dornchmen . Der stellvertretende Prä .

i | c il »!) ",�?��"buiides erklärt , daß die Bergarbeiter

Wien , 27. November .

Nach �rcr vorliegenden Meldungen aus polnischer Quelle

haben säiu ' llch ? Minister de ? K a bi net t ' S P ädere wSki

ihre Demmission überreicht .

Hilfe sür Seslerleich .
Zur einstweiligen Hilfeleistung für da » von Hunger und

Kälte so sclwer bedrohte Oesterreich soll im Monat Dezember
von jeder Brotkarte 50 Gramm weniger ausgegeben werden ,
und die dadurch gemachte Ersparnis von 2 Millionen Kilogramm
Oeslerreich zur Verfügung gestellt werden .

Tie von Deutschland so rasch und bereitwillig zugesagt «
Hilf « hat in Wien tieftn Eindruck hervorgerufen . Man erklärt .

daß die Meldungen über die deutsche Hilreleistung die Stimme

der Leffentlichkeit in Oesterreich um so mehr beeinilussen müssen ,

als die Nachrichten aus Paris die Hoffnung auf «ine baldige

Unterstützung durch die Entente sehr herabgcstimmt haben .

*

Kopenhagen , 27. November .

Ein Telegramm auS Nevkfavik besagt , daß da » iSländi -

sche Ministerium auf Ersuchen der österreichischen Regierung

einen Ausschuß gebildet habe , der die Unterbringung von h u n -

dert österreichischen Kindern vorbereiten soll . Auch

eine Geldsammluug ist zu diesem Zwecke bereits im Gange .

rer Regierung nicht annehmen .

Amenkanljch ? Krbellerfordcrunsten .

r ,
" r Ehicag », 20. November . fRsuter . )

wialW ■l<s. t >' Cn, cn' V . ' " " �ent hat ein weittragendes Programm wnge -

die Verstaatlichung der Bahnen .

U5t

V .

W
m

' icrlcnm .
kundamrntälen Industrien . Abschaffung d- S '

acht
irischen Republik , 7»- » ArbeitS ' ag von I

ir1. . " nde n . d' e Arbeitswoche von höchsten ?

Pflicht
�iilöhne und die Verurteilung der�

�le belgische ffwae .

Ausfch , , ,
H. N. Paris , 27. November .

. lVi��r' <n vrüt . r . c Untersuchung der Verantwortlichkeit

Stücke, aus A S�sferii die bclgrsch « Frage und beschloß , alle

»»- - Uc die Entente ihre Anschuldigungen stützt ,

ii
notwendigen Vorbereitungen « urd die - � �nen" wwenhang auizul . eiernden1" i

' oetben *"
können .

ltnlerhNnznng der Ausschü�e.

r ' ugung der
ö a » s s ck ü s > r

Berlin , 27. November .

Mitglieder der interalliierten

kür Heere ? - . Marina und

t Und in Aussicht' genommen : die Hole ! » Kaiser
&™l1i \ . I � n M A* » . f» I s�»» rt ttl XOÖ

� �" �' kSrnbeiwn - mach Berlin ' sollen « 05 Okkizi - r - aller

. �o. �' wr . Adinn' l «"- ' .
FW

. . . . . . . . . . .. .

• i und P .
llonlinental . Heßler . Hote ! am Zoo , rechtsso ft a ! !>tj scl ?n Grc' I ' . ei

" i n fch g
Hardenberg . D- e Unterbringung isickwrt , �. tß si < gute » Mute

« n der UeberwachungSauSschüffe wird teil » Angrlegenlwit entaeaeiiielic

Sie Schlitzhaslfchmve .
Reichsmilttargerichl gegen Mmlsterpräsidenl Hirsch .

In der Preußischen LarrdcSversammlung hat Ministcrpräsi -

dent Hirsch vor einiger Zelt auf die Anklage des Genossen

Dr . Rosenseld wegen zahlreicher zu Unrecht erlassener Schutz -

Haftbefehle die Erklärung abgegeben , er sei gern bereit , in Fällen ,
in welchem zu Unrecht Schutzhaft verhäaigt sei , zugunsten der

Verhafteten einzugreifen .
Auf Grund dieser Erklärung hatte Genosse Dr . Rosenfeld

den Ministerpräsidenten u. a. auf die Verhaftung de ? Kommn -

nisten Stanislaus Drzymalla ausmertsam gemacht , welcher

völlig grundlos am 17. Juni 1910 hier verhaftet worden

ist , »IS er zwecks Teilnahme an dem Begräbnis Rosa Luxem -

bürg ? nach Berlin gereist war . Am 26. d. M. erhielt Genosse

Rosenfeld von dem Ministerpräsidenten Hirch die Nachricht , daß

dieser keinen Anlaß gefunden habe , sich für ein « Entlassung

DrzmnllaS zu verwenden . Glück ! cherwei�' e kam cS auf die An -

tervention de » Herrn Hirsch » cht mehr an . Inzwischen hat näm -

lich das R e i ch S m i l i t ä r g e r i ch t am 21. November 1019 den

Tchutzhiftbefchl gegen Drzymalla aufgehoben .
Also :
Der reaktionäre , von M i l ! t ä r r i ch te r n be -

einflußte Schutzhaftsenat de ? Reichsmilitär -
gerichts ist immer noch in der Anwendung de »

S ch u tzha f t pa r a g r a p h c n w e n i ger rigoros , als

der S ch e i n f o z i a l i st Hirsch .

Sie reißen aus .

Auf f >cn ziiständ ' ' gcn Aemtern liepen seit einigen Tagen
P a s; g e s u ch e nach dem Ausland , besonoerS nach Hol -
fand vor von Perion . n . die in enger Verl ' indnng mit den

Schiebungen der Finna Parvus und Genossen

stehe ». _
Ist der Negierung dies bekannt , und wird sie alle diese

Gesiiclv eingehend prüfen , um ein Cntweickte » der

Hauptschuldigen z » verhindern ? Die Negiening und die

echtsiozialistischen ©rofecn baben dorli zum Ileberdnisz Per -

s der gerichtlichen Feststellung der

elien .

LS! einer neuen 5a! aslrophe ?
Die außenpolitische Lage ist mit einem Schlage außer »

ordentlich ernst geworden ; wenn es nicht gelingt ,
im letzten Augenblick den wieder ins Rollen gebrachten Stein
des Krieges anzuhalten , so droht in wenigen Tagen eine
neue Katastrophe . Fast scheint es Wahnsinn , und doch kann
im Augenblick kein Zweifel darüber sein , daß die Natt -
f i k a t i o ii des Friedensvertrages plötzlich a u s -
sichtslos geworden ist , ja , daß neue trieg�rijckse Lerwick -

lungen bevorstehen .
Angesichts dieser Tatsache gilt es , alle Ruhe und Be »

sonnenheit zu bewahren und aufs nüchternste , Veranlassung ,
Ursache und Ziel der avreichUckuch gefahrdrohenden Poll »
tischen S . tuation zu prüsen .

Die Veranlassung , die zur Verschärfung der politische »
Lage geführt hat , ist die K r i e g s g e f a n g e n e n f r a g e.
Der ersten Note Clemencca . nS ist als Antwort aus die Ab »

reise des deutschen Unterhändlers in Paris , Herrn von Sim -

ton , eine zweite Note Clemenceaus gefolgt , die ergibt , daß
die Haltung der französischen Regierung in der KriegZgefan -
genensrage nickt gerade einwandSfrei ist . Zwischen der ersten
Note Cleinenceaus . in der er behauptete , die franzosisckze Re¬

gierung habe keinerlei Versprechungen in der Frage der

Kriegsgefangenen gemacht , die über die aus dem Friedens¬
vertrag sich ergebenden Verpflichtungen hinausgehen , und

seiner zweiten besteht ein Widerspruch . Die Note der & ut

sdicn Regierung , die äußerst überzeugendes Material als

Gegenbeweis gegen diese französische Note brachte , ist nun
in jeder Hinsicht durch die zweite Note Cleruenceaus bestätigt
worden . Clcmenceau jagt jetzt , daß die Alliierten früher
versprochen hätten , mit dem Abtransport der Kriegsgesan -
genen vor der Ratifikation zu beginnen , und zwar sollte dies
in der Rcihensolgs geschehen : erst die Gefangenen aus

England , dann aus Amerika , dann die aus Frank -
reich . Diese Abmachung gibt Clemcnreau nunmehr zu ,
nachdem er sie ganz offenbar in der ersten Note geleugnet
halte . Und er gibt als neuen Grund sür die Zurückbehal -
tnng der Kriegsgefangenen an , daß die deutsche Regierung
nicht alle ihre Verpflichtungen ersüllt habe , die die Voraus »

setzung zur Jnnehaltung des Versprechens gewesen sei. Wir

sind entgegen der deutschen Regierung der Ansicht , daß so -
wohl die Angelegenheit der Versenkung der Flotte
in S e a p a Flow als auch das frevelhaste Spiel unserer
Baltikum - Abenteurer Clemenceaik wenigstens ein

formales Recht gibt , seine Versprechungen zuriickzu -
ziehen . Trotzdem befindet sich in dieser Frage die französische
Regierung moralisch ganz im Unrecht . Es erscheint uns als

ein mit der Humanität völlig unvereinbarer Zustand , daß
man versucht , die Auslieferung der deutschen Kriegsgefange -
nen nunmehr mit der Lieferung des für englische Interessen
bestimmten Schiffsbau - und Werftmaterials zu verquicken .
Von dem Vorwurf , die deutschen Kriegsgefangenen zu
Schacherzwecken zu benutzen , wird die französische Regierung
sich nach dieser letzten Note nicht reinigen können .

Diese Frage aber ist beute nickt mehr Kern der politi -
scken Situation , sie ist nur noch öinere Veranlassung . Die
Situation liegt anders . So sehr die deutickze Negierung und

mehr noch das deutsche Volk in der Kriegsgefangenenfrage
moralisch im Recht sind , s o bedenkt ck und verwerf¬
lich i st c § , diese Frage , in der wir als unterlegene Gegner
auf die Gnade unserer ehemaligen Feinde anaewiesen sind ,
z « einem politischen Konflikt größten Stils

z u gestalten ! Da ? aber ist geschehen . Die deutsche

Abardniing , die in Paris wegen der endgültigen Ratifikatio »
verhandelte , isi plötzlich abgereist und bat auch sämtlich ? Snch -
verständige abberufen , so daß jede Möglichkeit fernerer Per -

Handlungen vollkommen unterbunden ist . Die Ursache
ist , wie keineswegs verkannt werden kann , nicht die Frage
der Kriegsgenmgenen . sondern die Frage d er AuS -

lief e? r u n a der r i e g s s ck u s d ? g e n.
Die deutsche Regierung furchtet die inner -

Politische Situation . Tie Hindenbiirg - Demon -
stra - tionen . der Aninmrsch der dentickmationalen Radau »

biiidei , das anmaßende Austreten Helsiericks und Luden -

dolüs baben ibr gezeigt , wie stark die gegeirrevoluuen ' ire ,
inonarckisli ' cke Bewegung geworden ist . Sie beiurchtel daß
in dem Slugenbltck . in dem die AnMieserirngssroge a ' ut

wird , in dem die Kriegsjchuldigon und die Kriegtve . breche



He Tcgmrevzlmlsn Me8 als Signal zum allgemzwen
Slufltand benutzt . Und die Negierung fühlt sich trotz
Diosle und seiner Garden so unsicher , daß sie sich
dieser Situation nickst gewachsen glaubt . Sie versuch :
also die Auslieferung auf alle möglich « Weise zu
Verhindern und treibt deshalb unter Bortvand der

krieAsgesangen - enfrags da ? deutsche Volk wt einen neuen
lttonflikt , von dem niemand sagen kann , wie wir ihm
wieder entrinnen werden .

Woher nimmt nun die deutsche Naaierunq den Mut zu
einer solchen Katastrophe npolitik ? Das ist nietzt all ' u
schwer zn erkennen für den . der Einblick in die Veryandlun -
gen in Versailles gehabt hat , und weiß , wie man in ganz
ähnlichen Situationen solche Außenpolitik getrieben htip
Auch damals hoffte man , einen Konflikt unter den Allster .
tcn heraufbeschwören zu können , und enrartctc , daß Ame »
rika sich ans die Seite des vergewaltigten deutschen Volkes
stellen würde . Tas Ende war dann eine schwere diploma .
tische Niederlage .

Heute nun ist die Situation ganz ähnlich . Die deust
schen Unterhäudler sind aus Paris abgereist , als die sichere
Nachricht Vorlag , daß Amerika den ssvicdensvertrag vor -
läufig nickst ratifiziere . Daß öie Gründe für die Nicht -
Gratifikation in den wirtschaftlichen Interessen Amerikas
( liegen , doch sie vor allem mit der Frage des Stillen O' . eanS
zusammenliegt , uwd ibre Spitze gegen ? Vapan richtet , schstnt
man im deutschen Auswärtigen Amt nicht erkannt zu hoo - ' n
Amerika lehnt , um seine wirtschaftlichen Interessen bess - r
wahrnehnien zu können , jede Einmischung i » Europa unb
daher die wicksti - rsten Bestimmimgen des VölkerbundeZ ob .
ßn völliger Verkennung der Gründe der Haltung des ame -
rikani ' chon Senats , glaubt die deutsche Negierung , wie sie
kürzlich mitteilen tieß , daß Amerika den Friedcnsvertr »g
nicht ratifiziere , weil sie ihn für undurchführbar halte .
Wie damals in Versailles , so bcützt die dezittche Regrcrung
auch heule wieder irgendwelche unverbürgte Zusagen
. irgendwelcher unbeauftraaten Amerikaner , auf Grund deren
sie hofft , in einem Konflikt mit der Entente die Unter -
. stützimg Amerikas zei finden . Deshalb bricht sie alle Ver -
Handlungen ab , gefährdet die Ratifikation des Friedens -
vertraaes , immer in der Hoffnung , daß hei einem ernsten
Konflikt Amerika zu unseren Ewnsten vermittelnd ein «
greifen werde .

Da aber die wahre Ursache , die Auslieferung der
Krisgs ' chulhigen , sowohl beim eiaenen Volke , als vor d ? r
Welt ein sehr wenig günstiger Veweggründ iür die Her -
hcisübrung eines neuen Konfliktes ist , so bedient man sich
der Kriegsgefangenenfrage , in der ohne Zweifel das
moralisch : Rechst auf unserer Seite ist . Tie zweite Note
Elemenceaus ist vor der deutschen zur Absendung selangt .
ja . bei normaler Uebermittlung mußte sie vo>r der beut -
schen in Bertin sein . Tie deutsch ' « Regierung mußte auf die
Note gefaßt sein , denn sie mußte eine Antwort auf den
Vlies des Herrn von Lersner erwarten . Außerdem kün »
digte die gesamte Ententepresse feit Tagen die zweite Note
Clemenecaus auch schon inhaltlich an . Statt aber diese
Note abzuwarten , bat die deutsche Negierung . nm ihre
moralische Po ' ition im eigenen Volke und vor der Welt zu
stärken , dennoch ihre Note , in der sie Etemenecrnis Behauv -
Hungen widerlegte , zur Absendung gebracht . S : e brauchte
diese Note zur Erzeugung einer Stimmung / die das
momlischv Neckst in dieser gefährlichen Situation auf ihr ?
Seite bringen soll .

DaS Spiel ist frevelhaft . Zwar kennen wir die

deutsche Regierung zn gut . um zu befürchten , daß sie
Charakterstärke genug besitzt , auch nur zu ihren eigenen
Fehlem zn stehen . Wenn es . allein nach der deutschen SHi »
gierung ginge , so würde zumeSchluß das Ganze eine so voll¬
kommene diplomatische Niederlage werden , wi « da « Geschrei
vor der Unterzeichnung de ? FriedensoertrageS . Aber beute

find die Dinge ernster . Frankreich befürchtet eine ernst *
hafte Gefährdung des Friedensverträge ? , » nd niemand

vermag abzuwägen , wie es auf neue deutsche Provokationen
antworten wird . DaS deutsche Volk erwartet von der Re -

picrung , daß die Frage der Kriegsgefangenen nicht miß -
tralucht wird , um einen neuen politischen Komlikf herauf -

zubeschwören , dessen Entwicklung genau so wenig wie 1914

abzusehen ist .

Ler VriiWii .
Dem Bilde des Schwindels , der gegenwärtig mit dem

Vetriebsrätegcsctz ' in Verbindung mit dein angekündigten
Antistreikgesetz getrieben wird , sügcn sich täglich einige neue

Linien hinzu , die erkennen lassen , daß hinter den liulissen

eifrig gearbeitet wird , nm einen großangelegten
Streich gegen Arbcitcrrcchtc und Koalitionsfreiheit zu

führen . Tie Drohung der Nechtssozialistcn mit den „ größten
Konsequenzen " wird heute in der Bourgcoispresse ausfuhr
lich behandelt , und man merkt ans jeder Zeile , daß man

diesen Kämpen für Arbeitcrrechte nicht glaubt und

daß man ihren Widerstand noch weniger fürchtet . Tie

Demokraten erinnern ihre rechtssozialistischen Blockbrüder

daran , daß das Zentrum die demokratischen „ Vermitt -

lungsanträge " unterstützt , so daß „ man in dcmokrati -

schen Kreisen die Lage ruhiger ansieht " . Das soll heißen ,
daß man schließlich nickst abgeneigt ist , das Gesetz ohne die

Rechtssozialisien zu mackxm : aber man gibt auch zu vor -

stehen , daß man noch immer auf eine Verständigung in letz¬
ter Stund ? hofft . Auch wir glauben nicht an den Wider¬

stand der Rcchissozivlisten . Iederchnlls hat es ihnen nicht

viel geHolsen , daß sie im kritischen Augenblick Herrn

Schlicke mit der Leimriitc des AntistreilgefetzeS vorgeschickt

haben . Tie politischen Anwälte der kapitalistischen Restan -

ration haben sich dadurch nicht von ihicn Forderungen ob »

drängen lassen . Sie verlangen die Erdrosselung der Be -

bncbsräte und der Koalitionsfreiheit .

Vor einiger Zeit erklärt ? der „ Vorwärts " , das Ve -

triebsrätegefetz sei ein Prüfstein . Das Blatt schrieb :
„ An der Gestaltung dicscs Gesetzes wird die Arbcitcrschafi

ermessen , wie stark im neuen Teutschland die Kräfte sind , die

aus der dcmolratischen Republik eine soziale Republik machen

und in si ' iiger Weltereniwicklura dem wirtfchaftlchen Sozialis .
muZ den Weg bereiten wollen . Taß die sozialgemokratstche Irak -

tion der Nationalversammlung diese Bedeutung des GceheS

kennt und keinem Kompromiß , das eine Minderung der Arbeiter -

rechte bedeutet , ihre Zustimmung geben wird , ist uns gewiß . "

Wir sind zwar der Meinung , daß cS im Laufe des

ersten Jahres der Republik schon mehrere Gelegen -

heiten dieser Alst gegeben bat Und bei der Prüfung
dar Kräfte , „ di ? aus der demokratischen Republik ein "

soziale Republik " machen wollen , hat die Arbeiterichift
diese „ Kräfte " niemals im Lager der Reckstkiozwlistcn
gefunden . Trotzdem möchten wir in diesem Stilgcnbl ' ck ar

( dieses „ Vorwä ' ists " - Wort erinnern . Hinzufügen möchten

wir aber , duß jetzt die Art der Verabschiedung nur noch i n

Verbindung mit de in angekündigten Anti »

ftreikgesetz gewertct werden kann . ' Tie sckzönsten Zu -
geständnisse an die Betriebsräte werden wertlos , wcen

dafür das Kcaiitionsrecht zum Opfer gebracht werden soll .

erbkicken unsere 1} srnfinckte Ausgabe darin , hervorznheven , �

die BAker eint »uid ve . jöbnt und nicht , was sie trennt .
mir haben vor olli ' m die Pflicht in diesem Sinne zu arbeitet . �
mit die tiefen ' ZZ' unden , die der Welt durch di « ülwrWd " " '

Zchuld der delUsihen Machthaber zagefäzt wunde , so rasch *1

mözlich verheilen . , — Völkerversöhnung wollen wir trrrbcn .

Glolkenkiong über alles .

In einer Au frag - an die Regierung beschweren sich

Nationalocriämuü . ungS - Abgeordneten Mumm und W' '

darüber , daß t ' *- Reichs eitm . g «die maieriellen Didürfnisfe *

Volkswirtschaft ,83er die seelischen Bedürfnisse der Bevölkerst
gestellt " und das Glockcngut , das unter Heiligung der Plstl�
zu mörderischen Zwecken enteignet , nun zumeist zu pruftst '
wirtsckiaftlichen Zwecken verwandt hat . Sin beschweren sich �
1er . diesmal mit Recht , daß die Glockcnfirmen über Giockcnbl�
verfügen , sie abrr nur zu Wucherpreisen anbieten , und sttlT

bescheiden an , pias die Regierung zu tun gedenkt , . u' v �
Kirckiengemeindem jetzt oäw später di « Beschaffung von 0�
bronze u Itter rücksichtigung des EnteignungSprciseS zu kr' stf
lickfcn ". IlnS ipill scheinen daß die Regierung ganz andctc �
gaben hat , al ? idurch Beschaffung billigen Glockenyulcs süi 1

»seelischen Bedürfnisse der Dwötkcrung " zu sorgen , stuttl»
muß das Volk in icinen materiellen LebenSmög' ichkeitev
sichert werden . Dazu ist Arbest und zur Arbeit Rohstoffe .

wendig . Die „ seeüschen Bedürfnisse " können vorläufig sv»
Glockvngeläutc Ürfredigt werden und müssen e» solange , bi «

wegS erträgliche Zustände herbeigeführt und der industtt ?

Materialmangel behoben tft .
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Dzch Im : « ? oWona ? e .
DaS Verbot der Vorlesung pazifistischer Werke de ? Di�

Andreas L a tz k o beweist , wie die heutigen Machthaber in -tf
a. u 9 i (7 ocrocifi , u' ie oic ijcuiustm ». •• .,4

land in ihren verborgensten Qcrzcnösaltcn bcn Völkerbund 1
Inno in lvren veroor�cnnen vcrzcnvsailEn ccn erfm
schätzen . Eine Bestätigung dessen geht auch klar darai - s st ' j
daß die ausländisch « Kerrespondenz de : Bunde » Neues tziQ,,'

hii

3mm « noch der alle Lchwlvdel .
Tie Chau ' Ci . nisten versuchen stet ! von neuem , die VZkkerver -

hetzung auf den Siedepunkt zu treiben . Und gerade die trübsten

Quellen sind ihnen die liebsteri , um daraus ihren vergiftenden '

Schlamm zu schöpfen . To ist kürzlich in einem der berüchtigsten

französischen Diä ' . ter , im »Petit Parifien " zu lesen gewesen , Herr

Tirwrd , der rcucrnannte Kommissar der Besatzung Sbehörden im

Rheinla - nd , habe sich programmatisch über die Ziele der rheiul -

schen Politik Frankreichs geäußert . Was in dieser Rede ge -

sayt worden sein soll , wird aber grundverschieden ausseiest . Di «

. Vossisch «. Zeiiung " liest cen guten Wille » de ? Herrn Tirard her -

au » , eine Politik der Verstärdipuirz treiben zu wollen . Gewisse

deuö ' chnatiomAe Chauviniitentreise j . doch wollen dcrz direkte

Gegenteil in chr finden . Sie putschen die Angolegenheit zu einer

großen Hauyt . und Siaatsastivn auf uich sämtliche bürgerliche

Paricien einschließlich der RogierungSsazialisten im Preußen -

Parlament kriechen auf den Leim , trotz der Lohren de » Krieges .
d! « doch bitter genug Waren .

Wir lehnen eS natürlich — wie auch Genosse Rrsenfeld in

her preußischen Landesewri ' ammkun - , nachdrücklichst betonte — ent¬

schieden ab . solchen faulen Speck mitzumachen . ZciduugSnachrich -

ten dieser Art sind keine geeig - i - ete Grundteze zu politischen Ak.

Lianen . Wir haben auch nicht die gcrj�lste U fache , ren Chau¬
vinisten hüben und drüben im die Hände zu arlwiten , sondern wir

noch immer übe « wach , wird . Der Bund - hat von der

. . Clarte " aus �ariS ein sehr berzlichrs Begrüßungsichrcibc�
Kalten , in dem cS u. a. heißt : . Wir zählen auf Teutschland »�
iur dieses Werk esiner moralischen Hobung der Menschheit - '

Brief war auf Grvnd der Verordnung vom 15. Noveinbrr I<»°Z
ösfnei . — Weiter ! Auf Anregung des Bundes Neue » " Wst
Kai sich in Posen eine » Liga für Völkerbund Posen "

a>>S Polen uitd Daulschen besteht und in der in erfreulicher �

für die Verständigung zwischen Polen und Deutschen gefw -
" ' — ———_ •_k. Mlifl*M- h.

wird . Auch die Korrespondenz mit diesem Kreise wird

deutschten Behörden derartig überwacht , daß dagegen Pro
''Olli

hoben werden mußte . Wie man im Falle Latzko den Teirn ' l

als Vorwand vorschob , so wird man bei der Poslüberwach��
Möglichkeit von Vcrmögensschiebungen gellend machen , u'

übrigt sich wohl , es auszusprechen , daß die VermögenSschi�
rade dort zu suchen sind , von wo diese Schikanen ausgehe ».

Zur vorbersttung des Leil/sschulg Metzes-
Die erst « Tagung de » ständigen A u S >ch u sfeS

r>« SU • f f 1 . .. C _ •» � »• » .. . . S
bereilung der ReichSschulkonferenz undVLlt »IWsiy VV& z/e v t- »e J | � - - - -. ». -p«,
schulgesetzgeb » nz wurde gesier - i vom Unierslaav ' ,�

/ . t ev\ ; f m— t ,—- —t ._ V. « ——- - »»i .Vi
Schulz t -m ReichZmenisterium de » Innern erössuat
waren Vcrtrelcr der Kultusministerien der Länder um s pIWLI M «LL&11%11 ot U» tl«•llt |4«. •- iVi( l/V» � '

größten Gemeindeve - Wände D»utschlane >s , Als Progra » P»
Tagung wurde vom Vorsitzenden in Aussicht genommen ,

o tfVorsitzenden in Aussicht genommen , Sef *

sollen eieiige ondent dvinglickw Gegenstäi . be behande »
rtl *.

Irgend welckic prößere Erwartungen an eine w' - - .

besscrung unsere : ctciidcn . aus rein kapitalistischer Gruichst/s
grbaiiien Dchulivsieqn » wird man an die Bemninpen
schnsseS nicht knüpsein können . DaS schmähliche SchuststststA
zwischen Rechtssoziallisten und Zeiiirum bei den VersanstP�
f. — vf - - - - - - - ---- cm � - - -- - -- - - - - - -, - - - -t . vi - - « iltr � 1
Handlungen
bewiesen .

in der Nationalversammlung hat dies

Neue französische Minister . Der Deputierte Löon

ist . zu. . . Min ' ster Ta öffentlichen Unterrichts ,
und > «

R !*«««»• V.. v T- rtMi■I • . ' . . — O .. . . l f. ,. ft m. . ... (M3• t if fiT . i- - _ 1 ■

• 4
• . q & -J e-v vi 1k i»»»i»v» ' k »«» mv »&«w. & - . . «'u* m
Künste , der Deputstvic Le' uiS Dubai » zum Miiiiiicr r » «sjtl 1

Industrie . Post unv Telegraphie und der Deplll - ieric
Z rocouer zum IlnteistaalSjekrelär im Fiianzm ' » � (•

<rV.»y ciXl Ol* «»»?». »rannt Norden .
Clemei . ccau - BIock ,

Die neuem Minister gehören

�üucn :
» > » >
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KänUerichk .
Ter Jfenheimer Altar , gemalt im ersten Viertel de »

ly . J »h' . ' HU' nterIS von Mathias Grünewald , das tedeu -
tendste Werk deutscher Malidunst , ist vor kurzem au « der Münche -
ver Pinaikolh . ' k noch Kol mar zurückgssülhrt worden , au » dessen
Museum er bei Krieg » beginn nach München in Sicherheit gebracksi
war . Er geht also nun icher die Grenze nach Frankreich , Wik -

Helm Hausen stein ha ! dem Altar eine Scheist gewidmet ,
die ich ausdrücklich empfehlen möchte . ( » Ter 51en . hci . mcc Altar " ,

Verlag Wal . her C. F. H' rth in München, ) Hausenftem gibt die

am feinsten empfundene Bo ' chreibung der einzelnen Tafeln . Lei -

der ist da » Heft ohne Abbildungen . Diese Lücke füllt verhält -

niSmaßg befriedigend die Grunewa - ld - Mapp » de » Verlages T. A.

Seemann in Leipzig - Wer, d. e farbgcn Neprcduktionen dic - for

Mappe vor Augen , dem Texte Hause nftem » aufmerksam folgt ,
wird eine große künsblerische Freude haben .

Der Deutsche Werkhund , der während de » Kriege » in

ein bedenkliche » Fahrwasser geraten war . hat auf seiner Tagung

zu Stitttgart den Entschluß zu einer inrneren Erneuerung gc -
funden . Dem Vorstaude gehören jetzt neben Hans Pölzig an :
Wälder GropiuZ , Bruno Taut , Ltto Vartniug, . Cesor Klein , Ererst

LstlhauS , so daß man auf eine fruchtbare Tätigkeit hoffen darf .
Die erste Handlung ldeS neuen Vorstandes kann jedenfalls begrüßt
werden . Ez ist eine Eingabe an die Preußische LandeSversamm -

lun - g und betr fst die Neugestaltung des öffentlichen Bau -

wesenS . Die ' e » lieh ja bisher all�S zu wünschen übrig .
Die Ausführung der Jtaailtchen Bauten , die doch dos Gesicht un .

seree Stiib . e wesentlich mitbestimmen , liegt bi » heute in Händen
von staatlichen . Baubeamten " . Nun hat die Erfahrung bewiesen ,
baß auSgö - prechen künstlerische Begabunzen nur ungern in den

Staatsdienst gehen , sie S vhen den freien KünsUerstand vor . Zum

Slaa ! - ° dien >t fühlen sich jene Lsr5 >il «kten hingezogen , deren S' ärk «

mehr die Bau v e r w a 1 t un g ist . Kein Wunder also , daß die

Etaa » bauten fast alle so langweilig ausfallen . Ter Werhbunh

de nutzt jetzt den Zeitpunkt , » n dm da » Preußisckie Ministerium

der öffentlichen Arbeiien aufgelöst wird , um d < durchaus 6c .

rechtigte Forderung auszustellen . daß künftig 6 «

Tätigkeit der Baubeamten auf tz !« Verwaltung be .

schränkt werde und daß bei Aufstellung künstle -

rischcr Entwürfe für staatliche Neubauten die

t - sten Kr ' s e unter allen fr « > n Architekten hcrangezsaen werden .

Für die R geliing deser künsi ! erisck >cn Frozen soll nach d - m Brr -

VfJnn V » Werk - Runde » im Ministerium für Willenschalt . Km. it .

und Volksbildung (f . n. ) ein besonderes Referat geschaffen werden .
Die Aufgabe des neuen R "st reuten wäre die Auswahl der Arcki -

tckten für jeden neuen StoatSba » , welxci er von den »Batiluiist .
rätcn " , wi « sie sich spontan an verschiedenen Stellen gebildet
haben , beraten werden kann . Natürlich büngl nun alle » von der

Wahl des richtigen Slcie ; <cnt ~n ab . Mit Recht verlangt der Werk -
bund von ihm . umfassende Ken » l » iS und innigen Zusaminenhaiig
mit dem gesamten zeitgenoisischen Kur - sileben " . Nach unserem
Daiürtallc » müßte er freilich auch die wichtige Gabe besitzen , sür
seine Entscleidiinzen die Allgcinünhcit zu interessieren , ja diese
in irgend einer Form zu den Entscheidungen heranzuziehen . Dan »
erst haben wir ein öffeirtlichc », nicht mehr ein geheime » Bau¬
wesen . Der CualitätSbegriff allein bliiigt un » nicht weiter . Viel -
leicht vereinigt Adolf Otto , der Generalsekretär der Deutscht »
Gartensladtgc srvschaft , am eh " sten die notwendigen Eigenschaften .
Auck Ernst O st h a u S bringt viele » für diese » Amt mit , auch
Erwin RcdSloh .

Die Räume der Akademie der Künste am Pariser Platz füllt '
di « » I u r y f r e i e Ausstellung ehe mal » feldgrauer
Künstle r " . Man bat getadelt , daß da » Ministerium b. c Ako -
beinie — man bentel die Akademie der Künste I — für eine Aus¬
stellung hergab , die jede » Kitsch zuläßt , weil sie juxissrct ist . ES
laßt sich beim besten Willen nicht leugnen , daß zum größten Teil -
Schund die Wände deckt . Aber da » war doch früher , als noch die
Akademiler allein bier ausstellen durften , auch nicht viel anders .
Jetzt hängen hier Bilder , die jene Bilder nach machen , die b; e
Herren Akademiker , die Brack t. Herterich , Meyerheim . Frenze ! ,
Vogel cder Werner . . . auch nicht geschaffen , sondern wiederum
ihren Vorbildern generationSweise hinauf bt » zu Rembrandl und
Rube >nS nachgemacht haben . Man sieht daraus ; wie spaßig c# im
Grunde ist . trenn sich die sog " nan ' te natürlichen Maler aus die
Natur berufen und den Expressionisten vorwerfe ! , , sie seien un -
natürlich . Tatsächlich hegt c» so. daß sich seit Reinbranbt keiner
dieser akadcmlicheii Maler die Natur wirkl ' ck wieder nni eigenen
Augen angesehen hat , auch nicht , wen » er fchwiycn oder frierend
mite » in der Natur saß . Sie olle sahen nur immer die Mal¬
weise ihre » Vorbilde ». Jetzt sind nun freilich in der Akademie viele
Stümper ausgestellt , die aber nur genau da » nämliche tun . waS

Kunst , 6: e vollrndckltstc Unnatur ist . nämlich Monier - - LM

nähme » in dieser fSiiSitcüuufl : Günter Stichc . M' fiwi , Ar " ' . �f

Ais red FuchZ , Will , Zierach . Mickzm ' löon uiiiz Edtv �

Sic Piastikec Alwi - i » ViHfel . Kor ! Müller und Jcchoirno %
. Manier " füllt bi » zum Uoberdruß die Wände

Ausstellung der Berliner Sezession . Kurf " " ' . . H
Nr . 232 . Unter de « 112 Bildern zählte ich vier , die W" rrA

Empstndulng gsfüllck find : von Magnus Zellec
b] C

und da » » MnHcheR " , von Jakob S t e i n ha rd t dt « / A

uiild von Max Erich Nicola » die »Kreaiztg»"«.
- Flora " von Lov i » Corinth stellt at » . Malovoi

'

feal meiste der ezpressionistlifchen fturfürzlendtMiwU' �U F1

nur den ExprefsimnSuniS komprom liiert ) in den S » ' ' � M

S) ; I5 » Munkepitirke� von Margarete M e y e r - W «
�

!

ntgsten » lustig auSgcvacht und hübsch gezetchnet . lln fr »

st ken sind die bestem der . Jüngling ' von W a l t e r S u > '

und der wendliche Torso von Franz Wcingart .
— * _

"V
v J,nrj

IiIii
Die neuen llTaume der N a t i o n a l g a l e r i e im c fi,

K r o n p r i n z e « pa l a i » Unter den Linden - a ; •

Säle im ersten Stock erweitert worden . Im " i . lest /
100 ausgewählte Handzeichiiiingen deutsckxr V
ausgehängt . Im folgende » Raum liegen für di « � .nckil ' y
zeitschriilen au » . ( Hier fehlt ein S- bild : »Mit�
nießenl " ) E » folgt /in Saal , in dem die gros «"

_ _ _ _er , > 4 . - - . . «« • . J*ar f I » ,
Nationalgalcri « an �andzeichnunge » jedem Bcsuck - � fl * �
an Tiichen ausgegeben werden . Ter letzte �
tragSeaum hergerichtet werden . — Tic geleistc « '

�jli „ fl
trotz mancher Virbehalte Anerkennung . Direktor '

die ausgewählten 100 B alt al » ein Lockmittel 0«- " K
siickicr anregen soll , sich weitere Kostbarkeiten
Studium in der Hand anzufordern . Hossentlich
umfangreicher Gebrauch von bicicr Einrichtung

m
■ W ' . .. . . . .—' - V. . Vt w■wV III & »- - - ff vi (

weniger beamtcvhaf , die Aufmachnna , um so tem P# ,
. -jLi _ __ _u. . _ _ ; _ _ _ _c » � l! . • . TS' M
' - - - -p- • . . .. . . . .w. r ~; » k-.v •« W| Miiiu Uil-g, Ulli ,1 ' Zck/
nicht verschweigen , daß die getroffene Auswahl mit n

die Herren Akademiker mit etwa » mehr Scklssf und Routine doch
Nicht mit zirösterer Kunst , immer getan haben : nachmalen Dieew r. er _ _ _ tri. f < •* e- sn . . . . .v vi . * . « .
Ausstellung ist lehrreich , weil sie Propaganda machen kann für
di « Erkcnnu ' . iS . da » die akahemische , diele scheinbar natürl che

. . . . . .- » ww » - - - , Ilv", ,lk» lki. gebeimrätlich " ist . S » mischen sich wieder not ' on�
Rücksichten ein . Rücksichten auf Vollständigkeit �Meister usw . Für den von Justi mit dorlrcii >> . ,�z
stimmten tfbaraftet der Schau - Sammlung t ' f
Ganze doch wieder flu kartonhast . Manche�
geradezu nach Zeichenunterricht in der

g - u <
Viel « — und nicht die Schlechtesten — zu versch

� |
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' on gutunterrichtelcr Seite erhalten wir folgende Zuschrift :
ilntcr vorstehender Ucberschrift hat die . Freiheit ' in ihrer

� iL8 das Treiben der NechlSsozialisten gegen den neuen Vor -
Wiid des Metallarbeiter - Verbandes entsprechend gekennzeichnet .

�nlasiung dazu gab die Vcrösfentlichung eines Rundschreiben ?

c ®ccfttinl )cs des D. M. V. an die Bezirkslcitcr und Devoll -

h ' ' 3' M durch den . Borwar ! » - . Die . Freiheit ' bat mit Recht

- äitiM�l hingewic ' cn
I- »leiben

Jeoülfcml als welches sich ja der . . Vorwärts ' noch bezeichnet , die tsc -

er Pi - � ai,f3 schwerste schädigen muh und daß diese Kampscs -

i pros�? ijif("C . ?' * 011 f dem denkbar tiessten Riveau stehend zu bc -

n ficb g','.' ist , wenn dabei der Zweck rcriolgt wird , einen nicht gc -

ockendwus / ""st Vorstand zu bekämpfen . Dieses Treiben der Rechts -
"

dp
3

�l' .c.n. und de ? „ Vorwärts ' erweist sich aber erst recht als

yj- fspiellose Niedertracht , wenn man die Entstehung und die
r - ,innn deg vertraulichen Slkiindfcfreib - n? näher kennt

- u' n , .
on ®! �f.

t " v
»idcrc
lc » für (i

ha , zu km von Reichel bc�cn

bkcitcn

chstosf «
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dag die Veröffentlichung e ' neS vertraulichen
S durch ein Arbeiten

noch bezeichnet , die Ee
Libenz eines GeiverlschastsvorstandeS durch ein Arbeite »

» WWWWW
. . Tie sc » Rundschreiben ist von dem Mitglied de » Vorstandes
" f %I versaht worden . Reichet ist au » dem alten Vorstand über -
- " " den und gehört der rechtssozialistischen Partei an . Ter Vor -

jr�' den nicht Stellung genommen . Da » Schreiben t

1 J AezirkSleitern und Dcvollmächtigten zugestellt . Soweit uns

ist . hat der Dcrliner Devollmächtigte den Inhalt des er -

|
' ' tuen Schreibens den Mitgliedern der crtsverwaltung n u r

/i . �uSzug mitgtcilt . ohne es an irgend eine Person aus -

% - igen . Bereits vor mehreren Tagen wurden in den Der »
betrieben von R e ch t S s o z i a l i st e n hektographicrte A b -

' ° d i c s e S ' S ck r c i b e n » verbreitet . Tiefe Abzüge trugen
7 « rdcm die Unterschritt von vier Mitgliedern d« S Vorstandes ,

aus dein Original fehlten .

kst noch ntemai « ÜMch geweson , vag die organtfScn ? «rveirerfchast

sich von Untcrnehincrn Wahlen sur GewerkschaftS - Funcktionäre

vorschreiben läht . — Vielleicht aber nimmt die Firma auch

meine Wahl und die de ? Kollegen Rusch in den Detricben vor , wie

wäre es denn Herr v. Siemens ? P . Ps .

Sszmiisierung in llorwegen .
Aus Kristiania wird uns geschrieben :
Tie genieinsame TozialisierungSkom -

Mission der hiesiaen Partei - und Gdwerkschastsorga - ni -

satian hat eine Landeskonscrenz mit Vcrtrelern der

Arbeiter in der Maschinen - und Vaiiindustne und der slaat »

lich . ' n. milrtärijchen und Eisenbabnerwerkstätten abgelialten ,

um einen Borschlag der mcclstinischen Arbeiter für die

Tazialisierung der »icchanischen Industrie und der Bau -

tätigteit zu distiiticren . Nach dem Vorschlag ist die Vor »

auSsetzling liir die Tozialisierung , daß die Produktion durch

I II d u st r i e r ä t e zu leiten sei , bestehend aus Vertretern

der Hand - und Kopfarbeiter , sowie aus Vertretern der Ce -

samtbeit .
Es wirrde eine Ncsolution angenommen , in der

unterstrichen wiw . baß der Plan der Maschinenarbciter ein

wichtige ? Glied im Kampfe ber Arbeiterschaft für die Sozia .

li ' iening ist . Tie Konferenz erklärt , daß die ganze Gesell -

sclmft an der Abschaffung des Privatkapitalismus inter¬

essiert sei , damit die planlose Leitung des ökonomischen

Leben ? und tue Ausbeutung der Arbeiter einmal vcr -

schwinde . Die Sozialisierung könne nur durch die A k t i o n

d e r M a s s e n durchgeführt wellten . Ein wichtiges Moment

in dor Lösung der Sozialisierungsaiifgabe sieht die Konse -

rcnz im Kampfe für die Aufhebung jeder Blockade

Kriege vwi der Regierung mit ver Leitung de » Eksenlxchmvestiri

bcuaut worden ist , obwohl die Eisenbahnen weiter Im Privat «

besitz bleiben .

Ter Ausstand in Aegypten nimm » immer grSsterrn Umfang an .

D' e Exeknt bacwalt h. it jode Macht über die Masse » verloren . Ein «

drakonische Zensur verhindert die Verbreitaing von Nach «

rich cn. über den vcrborg . ' eien SachverhiiU . England vermehrt

sein « Truppen . Die Macht der Nationalste » ni - nunt von Tag

zu Tag zu .
Landarbeiterstreik In Pommern . Im Landkreise Greif ? »

wald ist ein Streik der Landarbeiter ausgebrochen , dee

heule bereits 17 Güter umfaßt .
- ;

Aus der parlel .
Der neue Landesvorstand der U. S . P . D. Bayerns .

Der auf dem Parteitag in Nürnberg am 27, ivnd 28 . CkWEet

neugewählte Landesvorstand kyU sich nunmehr ton »

stituiert und zwar wie folgt : >. Vorsitzender : L>in » Unter «

leitner , Müncho » ; 2. Vorsitzender : Joses Simon , Nünn »

berg ; Schrststiihrer : Christian Ferkel , München ; Beisitzer :

Max B l u m t r i t t , Hof und Hcdw g Kämpfer , München .

Da ? Bureau des Sande SsckrctaniotcS befiudct sich al ' jetzt bis

auf weitere » in München , S ch e l l i » g st r a ß e . 89 II . Di «

Genossen und Gemysumcn werben eojucht . von Vorstehendem

Kennen i » zu nehmen .

. . . . . uiu, . . - . . . . . Ditt i ' ir . n . uuun ti » i . u. i . t . , . . . » a - -- - - -- .7. - - - - V— •
■ ""f dem Original fehlten . Daraus geht bervor . daß nur eine gegenüber den Laudot ' N. wo die sozivllstcrung �on iM

Verhältnissen in Stuttgart vertraute Person den Berliner Gonge ist . Um die Soztallsierung voizubep - lten imd durch -

Sozialisten dieses Schreiben zugestellt haben kann , osienbar zuführen , stnd so , ort B c t r , e b ö r a t e zu organisieren .

IrVTr�S ' - r . % ?S6tV4°! El- tchberechlstima der welWe « Aseubahnn
I i ter Eiienbzhnleikung .

IN
al »

den NcchtSsozialistcn wobt vorbereitet ist , um

Vorstand bei den Mitgliedern zu diskreditieren .

kiifr �" lohren durch dieses Treiben für die gesamte Lrgam

sirrauibe schworen werde » , hat die . Freiheit ' bereits her
Vvobxn ;

von

j
" ucn .

Aus ber Gewerkschaftskommisston .

. . . . ich will darauf nicht weitet eingehen .

fttifhJ, n " ber auch den neuen Vorstand nicht ganz von Schuld

Hin, Seine Pflicht war es . Vorsorge zu treffen , damit die

Vorstandsmitglieder nicht in der Lag : sind . deiartigeS

Mit der Wahl eines Sekretärs bescköitiate sich am Donners

tag ein « Sitzung der Gewerkschaftkkommistion . Vorge ' chlogen

waren Genosse VollmcrShau » und Böhling Rusch

. . . — — - - - - - - - - - -- - - schlug vor . daß die Wahl vertagt werden » nd ein « NcuauSschrei «

• ÄStÄT ' 4 Ä " 5fr "i : [ » « fSSir - ÄÄ Ä SWS
L �

� 0C ; nmtcn eng ! izchen Arbelterjckaft geht konnten , beantragt « Rusch eine Unterbrechung der Cihung , dcv

1Wi» si . Vr MewLarlvitcr sich zu ei ne� kurzen Be »

SD
„r ) ' � A

ilb�l
' ! ? ?

< 4 9 -
S

jf

;u<i� (f

f

tz '
■py
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was gilt ein Ualcrnewrmsr ! .
* " * dem Melallarbeitcrverband wird nn « gc schrieb e»:�Tic Rechte der A rbettc r -

vor .

" . » " fit

�ii sollen nach W edcoaufnahine

�j. , """r »cii vom t . Nooember gesichert werde » .

tiiw� � igen der Fall .

Viifjs
® lühIampen - Werk , Helmholzstrgs� , ttmeu Ar -

�" sitvah ' cn angesetzt . E? ivalcn der Direktion aber wohl

�cestev ? �osgestiegen . daß bei dieser Wahl die verhaßten Cie -

""icstm - ' eifriger Werlrearbeit gelber Meister , nicht

fsth, �
sind . Ganz plötzlich setzte man die Wahlen ab und

klolleginnen eine von der D' rektion bestimmte , gelbe

d»«. 1""�' «ommission vor .
' ' " "

V. , , Clb 11111 Direktion . .

' "ihn, » ""�"zeichnet , enthält solgendrn Satz : Entlassene , el )e

(i , � "cbei >rnus ' chust -Miigl ' cder können wiedergewählt werde » .

�r "ersckaft de » Elmo - Wcrk stellt nun
a >rma = — —1- - - -stellt nun die WahrhcilSlicbe

auf frf Brebe . Und siehe da , vo » den aufgestelllen
" rlxmaügur AuSschuß - Mitglicdern hatte die Direktion

bcci wieder eingestellte Kollegen gestnckx ». W echcr

v j
r Geioisienhastigkeit . Nun fehlte noch , daß sich das

1 vom 15. i2 . Jü bis 3. 1. 20 Kohlcufeicringc vo » der

«Ii -

Auf Grund der »»- »»- » Situation schlug

MW » D die Wahl zu vertag . n. Vollmers »

MDWW
hau » zog nunmehr sein « Kandidatur zurück . Schmidt und

*1,0 i . mu. n vit vii | tiiuu . , . iit ,L, . 0u „ . - - - -- - - - - -- . - Schuhmacher forderten nunmehr , trotzdem Vollmers »

. i -ie Regierung hat cinrn Plan ausgearbeitet , nach dem bei jeder hau » zu wäblcn . In der Wahl erhielten Vollmerhau »

der verschiedenen Bahnen ( big - n England Privatbesitz sind ) ein . 8g Stimmen . Böhling 35 Stimmen , weiter wurden 9 weiße

Ctmt eingesetzt wird , das aus fünf UnternchincN ' crtrctcrn und 1 Zettel abgegeben . /

fünf Arbeitern zusammengcsctzt ist . Von den fünf « rbeilern wer - ! ,
- \

den drei aus dem Eisenbahncrverband » nd zwei von der Mn - ; Die BerkSuferlnnen In den Bäckereien gehören zu den schlecht »

schinistenvereinigung entsandt . Diese zehn sollen verantwortlich i bezahltesten ArboizZkräften . Di « Zeit der Jb. volution ist spurlos

" " "
�

" ' ""
' ■ « ' i

t "' - — ' ifim - n vorüberncaanoen , werden deck noch Löhne von 25 — und

der Fa . Goldacker erhalten"
loch
M.

waH Geheimnis der Firma . De achtstiiichig « Arbeitszeit ward

wohl in keinem Geschäfte cingehaiten . Gestlc » doch ui de » meisten

Fällen die VerkSiifcrinnen als zur Familie gehörig , um sie besser

ausnützen zu können . Aber auch bk * so miseniblen Löhne sind

den Bäckermeistern noch z » hock,, man stellt oinfach Lehrfräulem »

ein . ob dieselbe » bei der Menge der Lahrfräulein « auch später

Stellung af/t Verkäuferinnen erholten , kümmert die Bäckermeister

nicht . Ja man ist nock> scHauer und engagiert sich ein « Stütze , die

kann die Kinder beaufsichtigen , kochen , wasckye », fllicken und geht

auch nech in de » Laden , dabei ist sie in ihre » Lnsprüchon so bc -

scheiden .
>

Der Zentralverband der Bäcker und Konditoren versucht nun

seit mehreren Monate » mit dem Zweckverband der Bäckermeister

über einen Tarifvertrag der Verkäufe rinawn zu verhandeln , trotz -

b ' m den Bäckcrmoistern [><i der letzten Brotpre issestsetz » ng auch

Verkaufsspesen liewilligt sind , haben sie bisher jede Verhandlung

vercielt und verlangen höhnisch , der Verband solle erst nachweisen ,

wieviel VerläufeHin en organisiert sind .

| Merkt Ihr Verkäuferinnen » un , warum Ihr so entr - chtet seid ?

I Schließt Euch deshalb Eurer Organisation an , dem Zentralvcr «
' . . _v nv- ra « SO . Engelufer 14/13 ,

weit , ai » sie den Beschlüssen des Exekutivkomitees ihrer eigenen

Organisation folgen müssen .

Ist da ? neu geschafseu : Amt nicht in der Tage , einen Streit -

fall zu lösen , so kann die Angelegenheit einer andeo - ' n Körper -

lchaft unterbreitet werden , in der auch die allgemeine

Oeffen tlichkcit eine Vertretung hat . Diese Körper -

, lchaft soll au « 13 Männer besteh . n, vier Arbeitern , vier Ver -

Wo diese Kommission gewählt tretern der Ei ' ciibahiigcsellschasten und vier de » allg - ' ineinen

Flugblatt Nr . 4 von der Firma ! Publilum » . Da aber auch A: bci ! cr so gut wie Kapitalisten zum

allgemeinen Publikum gehören , soll . » von den letzten vier einer

ein Gewerkschaftler au « einer anderen Brauch . ' , und einer ein

Vertreter der Konsunigenossciischasten sein . Außerdem ist ein

unablöngiger Vorsitzender vorgesehen .

Da » Streikrecht ist damit nicht abgeschafft

DaS crllärle d r Vorsitzende de » CiscnbahiicrvcrboudeS ausdrücklich

in einer großen Sisenbahnerversammlung zu Bristol . Keine Kör -

Gütiq ' c' "u . Dom 15. 13, lü bi » 3. i . KU »«ylciiseicringr ! >v» uvi perschaft habe die Macht , ihnen die » Recht zu nehmen ; aber natür .

� werden , bewahrheitet . Da » würde dom Fasse lich würden sie nicht streiken , solang ; über eine Sngelcgenh - ' it

fn „ ; Einschlagen. — Tie Klone setzt die Firma all ' ' !» auf , noch vcrhandclt we. de .
— fc • ■ " ' ; o». . c. „„v — . i . . . r, »rr .

I „ - t « rund vollendeter BetriebSdemokralief sie auch Wahlen ;

�cmwusieulen und Obleuten In den Betrieben ansetzt . ES Rechte »

wuroen i>c mw . .. . . . .. .. . . . . . .- - -- - - - - - -- , — .. .. .. . .

. . . . .. . .. . . . . .

vcrhandclt we de. _
| l «,nd der Päcker und Konditoren . Verlin SO . Engelufer 14/13 ,

Außerdem aber soll n auch drei A bcitcrdoleglerte mit gleichen damit auch für Euch endlich einmal geregelte Loh » und Arbeits »

ten in dem Eisenbahii - Exekutiv - Komite« sitzen , das feit dem Verhältnisse geschaffen werben .

C,ibJf ' ""llweilige Wirkun

Riebet
' wegen finanzieller Schwierigkeiten bisher noch zu keinem

endgültigen Resultat geführt vir d e » besteht die Gefahr , daß die

„ MV . ' « , , , , . . . �
Vclksbühnen völlig ausgeschaltet werden , weil sie nicht im Stande

politisch und nicht nur finanzpolitisch , zu betrachten . Ferner ist

e » Aufgabe der Stadl Berlin oder de » kommenden Groß - Berlin ,

sich der Sache » zunehmen . _
Bei der immer mehr sich durchs ' tzen -

,
den öffentlichen Meinung , daß Staat und Gemeinde zur Förderung

i de » Theater » auf nichtkapitalistischer Grundlage Lasten und

und der
ktrr
mit

ij-,« . " . vvwsuHvn jityiv , v » " v * * " - - - - - -_ ... ,
fc�lifn llroßanigcn Energie an die Arbeit . Em lntensive »

�klctu.iz . ""eil man die verpsiich ung einer sozial ' lliichcn

I
OltCrfaim«! s " , | n<m"

" " ri —>— »

a ,
"lc de »

' f ' i ' n8 Menschenmögliche für die geistigen Bc -

da ,
01,c « zu leisten . Und bei UN« ? Weil da » Mit I .

foch»
bie Wufcl�!"?C."t' a,al» 0ern für sich haben möchte .

, �ikltuiig jeden Tag gewärtig sein , ein -
.. J " » »» itUUIlQ jercil Ä- . ' B ' - - - - I V\ . V �i/VMiz. 19 WM, . . w

' �nblirf , «' " sscn . Um da » notwrndige Klciiigcld s " " j Pflichten zu übernehmen haben , dürfte r ? den Kommunal

| q ' "■JC • i ' - - - -w— -*— — «fx— < — e wj- dtjm ' M

. ' ' chen
einen prolc -�elcuch ung — Vorautschnna für

VM ÄT &
n%. IM \ . » _ _ �«teu. . . . in T . o - . , M

fS,
�" dem * «

deutschen Republik . In Rußland

he- H ««flcOt I0l£". ra "" ssischcr Künstler Millionen zur Ver -

«d s! ü' tdor , rr' ,"" Museen , Kurse , Ausstellungen . Bei u » s wird

oller yr .
weil er gnädigst eine Millien für die

daß > - ! . . ? Akademien kliftct ! ! ! — Ich will noch an -

kL�dat . b)
'

' -!. ' " r die Schaulammlun - vn einen . Führer '

iy, Jür ig o,.' " fr 2 K. in der Galerie käuflich ist . sEine Aus -

seh- Aagx » ' ?" t guten Reproduktioncii aller 100 Blatl erschien

l/, iighas , b' uä Bard . Berlin . , Alle ? in allem : Justi geht

�1,"°" Uiniiän ' . zaghaft , tSrthur Kampsf gehört untrr

%il, . """icrüi „
' ' , ?n die Steihe dcuischcr Meister ! , , aber er ge -

��"fchas, . « wenige « Beamten de » Ministeriums für

Sehen
" "l ' " " b Vokksbildung , di « nicht ausgesprochen rück -

Adolf Dehn « .

L tri , ei,���uveltening der Bottsbtlhne .

8 rc� fchevel ' "» Verhandlungen zwischen dem Ver -

' Ch. . " ' che, �olkkbühnen und den Verireern der

_kr F?e" « ( 0Q( e �« " rsbühnen
uro «I

•' fti ,
r die Z. . "' ■' ituiig wegen Ucierlassvng ber Kroll -

�' ' crn. ' ■"ßfitn > .
cr S' cien Volksbühnen . De - Umbau de ?

i
1 ei,.," Viil >ncn' n ■

, ' oa bestimmten Plänen zu einem

£5q!«tw.*0ftf,wi f' L f 2000 guten Plätzen für die Zuschauer

-fi » - ' T tDürfc�I mehreren M>ll - <nen erfolgen . Die

n»i5 <r
ihrem Personal und Orchester sowie mit

der�c ,
a�1 Vorstellungen , abwechselnd Lpe . r

nila . te ». Tie Verbandtunaen haben jedoch

behördcn nicht allzu schwer w rden , elnrn Druck auf die Staal « -

Verwaltung auszuüben , für derartig kulturelle Zwecke weiter

Werken von Fritz Jürgen » und dem dileitanlischeu Bttderbuch »

vertaner A. Wintcrnitz übt der weit begabtere , oft gesungen »

I . Marx durch die Klanqmali » » ' , mickanchodischer , fremdländischer

Stimmui ' qcn einen eigenen , intimen Stteiz au » .

Würdig reihen sich an da » Berliner Konzertleben di « Musik -

veremitaltiingen des vorbildlich regsamen BildungSauS -

s ch u s s e » der U. S . P . D. Neukölln . Am letzten Sonntag wurde

der A. ' boitersckmst in der Aula der Neuköllner Realschule wieder

ein lünstlertsch twlltvcrtiper Kamuiermusika ' iend ge4 ' oten , auf

dem unter der Fichrung von Hermann GreveSm ühl neben

kleineren Sackten ein Besthvven » und ein H. mdn� ' reichqar ! etf
zum Vortrag gelangten . F. F. Windisch .

Die Vertrattrliing de ? Geiste ». NeSke verbletel in Berkin ein »
vcnva ! tun <l auvzuuv�n , lUl « unuivu « QiucuL is.� k | vintuiiminu uLo . ' lOvtr ... � . . .. .

e>eb>r de Fuvstäudnisse zu machen . E « wäre auch zu begrüßen. � Vorlesung L a tz k o » . denn es ist Bußtag . Die tschccho - slmvakisch »
W ' 0 .' - v . _ _ _ _ _ _. v « «%f # # ! oir _ _ _ cm - ; r r J di - ff inrenf » hirnf n

Kein
"ib

wenn durch di se Benutzung de » Krollschen ThegterS die alte

Freie Volksbühne al » Trägerin de « Vertrag " » b. < Veifügung über

ein eigenes Theater r ' chiellc , wie die Neu « Frei « Volksbühne

mit städtischer Unterstützung bereit » die Verfügung über ihr eigciicS

Theater am BAowpletz erhielt . Selbstverständlich ist aber an

em völliges Zii ' amm " nwirkcu der bcioen Volksbühnen auch bei

dem neuen Projekt gedacht .

Musik .

Auf dem III . Kammermusi ladend von Artur Schnabel ,

Karl Flesch . Hugo Becker löte ich die beiden letzten

Sätze des ungarischen Hahon - Trio » in G- Dur und da » erfin «

dungSslache G- Moll - Trio von Smetana . Artur Schnabel , edel

in ber Wiebergabe und eigeniuiltig in der Auffassung , führte und

übeeherrscht « die Streichinstrument - . Flesch » Geige , die im

Adagio inbrünstig sang , verlor an forc ' crten Stellen und beson -

der » im Springslrich cen Klang . Huga Becker , dessen Verdienst in

der vornehmen Art seiner instrumentalen Unterordnung liegt ,

stecht in der akademischen Trsckci . heit seiner Soloeinsätze nn

Wider ' pruch zu der Belebtheit seiner beiden Vartner .

D e S' imrir ' von Emmy Heim bat sich seit khrem län -

eren Fernbleiben von Berlin noch bedeutend veredelt und ver -

innerlich 1. Al » Mahler - Jnlerzre ' in nimmt sie «inen un » m-

strittencn Rang ein . — Mit fehr bescheidener gesanglicher Ver¬

anlagung versuchte Paula Liachowsktz - Nivetl Lieder

neuerer Aomponlhsten zu veroü . Kln . Reben den unpersönlichen

Regieri ' . ng verbietet Alexander Moissi die Einreise wegen

seiner . kommunistischen Gesinnung ' . Dir diplomatische Vertretung

Frankreich » in Wien verhindert die Ausführung eines Tchauspieit

de » franzvsisckten Dichter » giomain Rolland ; diese Anfsührnnj

müßte , wie e » in der Meldung heißt , . im gegebenen Augenbliä

al » unfreundlicher Akt bezeichnet ' werden . Man sieht , die Ver >

trottelung ist international . Der Streich de ? sranzösischen Dipl »

malen aber ist so grotesk , daß man den Herrn im Verdacht habe »

muß , ein Witzbold zn fein , der die nalionalistuch « Beschränktheit

zu persistieren beabsichtigt , in dem er sie im Extrem treibt . Dit

verblödende Operette dagegen gönnen die Pariser Diplomale »
den Wienern .

Ehrengaben für Dichter . Die Gesellschaft „ Das sunge Deutscht
kand ' bat in den letzte » Wochen Ehncngobe , vo i zusammc ,
4000 Mark unter die jungen Dichter Alfred Wolfen stein ,
Ohto Z a r e k , Friedrich K o f s k a . Hedivig S! y d e r und die Witlve
Hermann Essig » zur Vcrleiluiig gebracht .

Herbert Eulrnberg liest am 1. Dezember im OberNch ' saal de «
KunstsaloiiS Gurtitt ( Potsdamer Str . 113 , Villa 2) aus eigene #
Werken .

Der Gcnter Altar . Die Dürer - Geselllchaf , Groß - Berlin vor -
anstelltet am Sonntag , den 30 Ncv . wbe , 1219 . naehmifa . » 3 Uhr ,
im Kaiser - Fricdrich - Museum, Moubiiou strafe , einen Vortrag vor
dem ( Renler A. tar , der gemäß den FriedrnNbediugungen von V r«
faiflc » in Kürz « an den belgislben Staat xurückgeg ' l ' on werd ' U

muß . vortragender ist Presclsor Dr . Paul Schub ei na . EiuUil /
für Blickiwn « W kbee 1 VOm* » —



| Groß - Serlin .
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Erhebung der Emkommensteiier durch Arbeitgeber .

Unter den zahlreichen Neuerungen , die mit der Ueber -
rccch . iie der LaiibeZeinkommensteuern auf dos Reich verbün¬
de »: und . ist von besonderer Bedeutung der grundsätzliche
Wechsel in der Art der Steuererhebung . Mit der bisherigen
Praxis der Entrichtung der Steuer ddurch die Pflichngcn

ird für den größten Teil der Steuerzahler gebrochen und
Dünstig die Besteuerung des Arbeitseinkom¬
men s a n der Quelle vorgeschrieben . Die Arbeitgeber
hoben für die von ihnen gegen Lohn oder Gehalt de -
schäftig ten Arbeitnehmer ( Arberter und Angestellte ) die Ein .
kommensteuer in der Weise zu entrichten , daß bei der
Zahlung der Löhne , Gehälter usw . zehn ProZont auf die
von dem Äideitnehmer zu zahlende Einkommensteuer in
Abzug gebracht werden . Der Arbeitgeber hat in die
Sjenerkartc des Arbeitnehmers Marken in entsprechen -
der Höhe einzuklebsn und zu entwerten , durch die sich der
Sreuerpflichtige über die erfolgte Zahlung ausweist .

Wir bekommen also Steuevmarken — eine neue Er «

rungen ' chast . Tie Acheitgeber ersetzen dein Steuereinnehmer
Zoh . ibeschlagnahme würde ein für allemal festgelegt . Für

die Erhebung der Steuer ist das neue Verfahren sehr ein -
fach und die Empfänger sehen sofort , was ihnen übrig
bleibt .

Neber die Zusammcnlegun » von Gemeinbcschulen in He
gleichen Gebäude wirb von einem Heizun - gsfachmcuin geschrieben :
Daß sich der Kohlenmangel auch in den Gemiei ich e schulen bemerk -
bar macht , ist an sich - nicht wunverbar . Versehit schoiirt jedoch die
Maßnahme der Stadt Berlin gegen den Kohlen mangol zu sein .
Die mersten der Berliner Gemeindesckmlsn sind "sogenannte
Doppelgebäude , d. h das gleiche Gebäude beherbergt eine Knaben -
und eine Mädchenschule . Aus Zweckmäßigkeitsgründen enthält
das Gebäude nur eine Zenwalheizungsanlage . Zur Erwärmung
dieses Kessels wird auch dann die gleiche Meng « Kohle verbraucht ,
wenn nur die eine Seite des Gebäudes beheizt wird . Die wirk -

Nche Ersparung an Kuhlen ist also durchaus nicht GO Prozent
früheren Bedarfes . An den kurzen und trüben Winternachnui -
tagen ist cS meist schon um 3 Uhr so dunkel , das ; in den tiefen
Klassenzimmern Licht ( meist Gaslicht ) gebr - uucht wird . Es kann

ctlin ein Zweifel bestehen , welcher Kohlsiirerorauch großer ist .
lud ) in gesundheitlicher Beziehung schein ! die Lösung der Frage

durchaus nicht einwandS - rei zu sein . Zwischen dem Unterrichle
der BormiitagS - und Nachmitla . es - , . Schicht " ist eine Pau ' e von
nur einer halben Stunde vorgesehen . CS erscheint zum mindesten
fraglich , ob in dieser verhältnismäßig kurzen Zeit sich eine aus -

reichende Lüftung und Wicdercrwärmung der Räum « ermöglichen
läßt . Lieber sollte auf die Hälfte der Unserrichesstunden Der - ich * t
werden , alz bei den Kindern den Grund zu bereiten für spätere ,
vielleicht unleikbar » Krankheiten wie z. B. D- ch - r - nIorc .

Heilpädagogische Sprechstunde im städtischen Jugendamt .
Eltern und Erziehungsverpslichtcte , die über die Eigenart , er -

»iehliche Behandlung und unterrichtlich . ' Förderung ihre ? geistig
schwachen , seebisch eigentümlichen oder schtver erziehbaren Kindes
Aufschluß und Rast wünschen , erhalten beides un. ' irtgeltlich in der

heilbädagogischen Sprechstunde , die der Stadtschulinspektor
A. Fuchs jeden Donnerstag von 10 —12 Uhr im städt . Jugendamt ,
Jüdenstraße 51 =52 , abhält .

Keine Fahrpreisermäßigung für Lanbenkolvnisten mehr . Nach
einer Bekanntmachung der Eisendahndirektion Berlin wird die

Fahrpreisermäßigung zur Förderung der lanidwir scharftbichen
Ausnutzung von Lamlwnland in der Umgebung Berlins mit dem
31. Dezember d. I . ausgehoben . Tie AuSweiSkarten zur Er -

langung der Ermäßigung verlieren daher von diesem Tage a-b

ihre Gültigkeit .
Winterbeihilfe für Kriegshinterbliebene . Die Anträgd

müssen persönlich in der Pojtstr . 5 gestellt wenden , und
an dem für den betreffend «: ' . Buchstaben
Näheres hierüber ergeben die Anschläge an den Säulen . Wer
den bestimmten Tag versäumst , kann erst n- ch dem 10. Januar
abgefertigt werden , nähere Bekanntmachung hierüber erfolgt noch .

. Hinterbliebene aus den Vororten haben sich bei der amtlichen
Fürsorge stelle ihres Wohnortes zu melden .

nomnien weroen . vletchzelNg erhellen eqw - rkronke , d. h.
Personen . mel6 ) e auf Grund ä . z lichen Euiechtcns ouf Feitgenng v-

sonders angewiesen sind , Bezugsscheine in den beiden Kartenausg »
stellen . Au legiere enlstllen 5üü Gramm Speck . Tiejenigen
wohner , welche ihren Einkauf am Sonnabend , den 20. . n cht tcstrfi
können oder aus sonstigen Gründen den Einkauf hinaus , wich: - ' '

gezwungen sind , haben Eelcgenheil , auch nach dem 29, . lpa.slss--
aber bis zum Dlitlwcch der dviausio ! gcni . cn Woche die Lebensmiu »
in den für sie zuständigen Verkaufsstellen in Empfang zu nehmen .

Velten . Auf Abschnitt 8 der Buiteikarle wird verabfoigi : �

Butter und 50 Gramm Käse .

Vm den ßcWWonen .
Tempelhof .

pünktlichst

abendDer Kursus des Gen . Eichhorn findet heu ! «
0 Uhr statt . Die späteren frühen Termine wer»

von den Kursustsilnehmern selbst festgesetzt .

%
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Vere ! n6f ? le ! ch : r .
Mitglied-rv- -'Frei « sozial . Prol - tarier Jug - nd . Heute , Freitag ,

sammlung im Jugendheim , Königeberger Eircße 7.

Freie soz. Zug - ndortsgropp - Johannisthal . Am Eonnabsnd ,
29. November , im Jugendheim , Friedi ' chstr . 6, Lokal von Freier ,
Ponte ! Milgliederver sammlung . Gäste willkommen . �

Bund der technischen «ng- sieili - n und Beamten . OrlsverwaM�
Osten T. Mittwoch abend TA Uhr Versammlung in den Ansree

Festsälen . Andreasstr . 21. , ,, #
Deutscher Transportarbeiter - Verband . S?ranchcn »ell «r , Venu

Vertrauensleute , A' beilerräle usw . Montag abend 7 Uhr im Gti »

schastshaus . Saal 4, allgemein - Funklionärversammlung . Der

arbeiterstreik . Nef . : Kail . Karl Klos «.

Meto»'

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp .
_ . . . J i Verlag - zgenossenlchaft . Zreiheil - . e. G. m. b. H . Berlin . —

j *«- -
Wtgesetzten T�e . Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. Schiffbauerdamm

Reukllljs
Druck dv

teZeysmitlelliZleider .
Staaken . Am Sonnabend , den 29. b. M. , gelangen zum V- rkarif :

n) Butter und Käse auf Absckznitt 1 der Fettkarle , b) Nudeln auf
Slbfchnilt 18 der Lebensmittclkari « je 250 G amm , c) Speck auf Ab¬
schnitt 3 der Nährmittelkarte für Krieg - beschädigie . Auf jeden Ab-
schnitt dürfen 2 Pfund in den Drschüftsstellen Dobsrt und Keßler ent -

MV « HAAS ES

Totenbild

von KÄTHE KO El . WITZ In der

EHEIEM WELT
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Bei Jedem Zcltnnsr « händlep * n b m hr *

�pAt/kwiMtU«rtifUr

UV I

OerdinenverkKuf , Ten -
j sier 25 . —M. t Bettdecken , Sto -' resverkauf , Mr. drassardioen ,

Plöschtisclidecken , Divandck -
ken, Bettwäsche . B�- ttenver -
kayf . Gelegenheitskauf in
Schmucksachen . Für Wieder -
verklnfef ' günstige Geiecen -
he t. Leihhaus Admiralstr . 4,
eine Treppe -

( 1 » .

8 wu . iCu, . �ect�vt.

# ,

Zu beziehen von der
VfRLAGSGENOSSENSCHAFT . FRFmEir

c. Q. m. b. H , Abt. Buchhandel ,
Barlin NW 6. Schiffbanerdamm 19.

Auch durch alle Fillal - ExpeditioDcn der . Freiheit ".

�mmiiiimstmimmmiiinmmmimmiiiimtimiimiiiiiiiiiiiiiiimmr#

SpQZüall - SleStandSung
▼. Gesc dechfs . Ha t-, Harn - , Fraoenlelden . spez . veraltete ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäche , Salvarsan - Kuren ,
Urin - und Blatuntersuchunfc Licht - und Pinien - Behand¬
lung . Schnell , sicher , ohne Berufsstörung . Getrennte Warte -
zimmer für Denier , und Herren . AerztUche KeÜ�nslait .

t . ÖE®r , Münzstr , 9, nahe Alcxanderpiatz
9- 1, 4-8, Sonntags 9-1.

r
Soeben neue Nummer erschienen !

er . Sozialist .
( Früher Sozialistische kluslanäopolitip .

Anabhüngiae jozialäemokrakijche Wochenschrifr .

Herausgegeben van
Dr . Ruä . Breitscheiä .

Änt- . r ständfzer HlftmirCung vo. u

H. Block , K. Kautofg , A. Stein , H. Sströdel u. a .

Abor . pcmcntn pfcttelfäbrl ' ck 6 . —TTlf. Ct ' n�elnummer 6o Pf.
BesreNungen Und auituqeben b«( der nächsten pojtanftalt ,
bei den Spediteuren der Zreiheit oder in der Verlayo .
genösse atcha' t . �ee bei / e. O. m. b. H. . «erlin ÄW

\ A' Keilanq Buchhandel , Schiffbaucrdamm 19-
- — - -

, Leihhaus Rosenthftler
Tor , Linienstraße i03 4 Kcke
Rosenthaler Str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sic allerbilligst Pelz¬
kragen , Mafien , Skimks . Pot -
füchse , Alaska - , Krcuzlüchse
und alle andeicn Pe zarten ,
Taschenuhren . Brillanten ,
Silbertaschen . Alpakalaschen ,
Herrengardeiobe . _

Ga�dlncnverkauf , Fen¬
ster 40 Mark an. Tischdecken
25 . —. Tüllbettdecken , Künstler -
Sardinen . Zaggardinen , ele¬
gante Stores . F' or . ieren . Diwan¬
decken , Teppiche , LWer stoffe ,
Bettvorleger , Steppdecken .
Waffeldecken » Federbetten ,
Bettwäsche usw. staunend
billig . Enrmann , Franken -
siraße 9,11, Ecke Eiscnachcr
Straße .

( iardinenverkauf .
prima Friedensware , abgepaßt
und vom Stück , Fenster 25 M„
Riesenauswahl in Künstler -
gardinen Fenster von 35 M.
an, Stores . Tüllbcndeckcn .
Tischdecken , Diwandecken
staunend billig . Wlznltzer .
Wichertstraßc 73 I, am Piig -
bahnhof Schönhauser Alice .
Hochbahnho * Nnfdring .

Wcihnachtsfcst bevor¬
stehend . daher decken Sic
Ihren Bedarf , bevor noch die
Preise in die Höhe steigen .
Sie kaufen I ei mir Gardinen ,
englisch Tüll , garant ert Frie¬
densware , Meter von fünf
Mark aufwärts , Srores fünfzig
Mark . TiUtbettdccken . Tisch -
checke « dreißig Mark , Divan -
d ecken achtzigMark . fern . eleg .
Künstler - Madrnsmull , F. rbs -
tüH. Leinengardi : ent Stepp¬
decken , paunendccken . Waffei -
decken sowie Teppiche ,
Brücken . Läufe : Stoffe. Feder¬
betten , Wäsche und vlc ' es
andere . Für Wiederverkäufcr
günstige Gelegenheit , da sehr
große Auswahl , empfiehlt kon¬
kurrenzlos billig Fried s Gar -
dincnspezialgeschäft , Prinzen -
r. traßc 84, zwei Treppen , am
Morltzplaiz .

Eiserne Öefcn , Rohre
und Knie, gebrauchte Schlitt¬
schuhe in allen Größen , vier
StuhBchlitten . gebrauchte
Fenster in vle ' en Größen
verka ft billigst Karl Fandrö
Rln - Pankow . ' berliner Str . 109.
Karbid ; am pen . Karbid ,

U» enner , Ersatzteile ,
Fahrra�üi: endIfiWilufBsrksUtt

F. iigros und Detail
MaiifCb , Nene Könffstr . Ma.

' lischdecken Sini ein¬
getroffen . Teilzahl mg ge¬
stattet . Barlhel , Zoradoricr
Straße 54.

kaoenstein - Pi . nos . neu
und gebraucht günstige Ge¬
legenheitskäufe ( Fr edenf -
ware ) . llcgocmc Zahlungs -
weise . Mflnzstr . 10

Ein Ulstc - mit der Figur ,
eine Drehrolle zum Verkauf
Schlesischer Bahnhof 3, im
MObel gesrhäft . _ _

Klangvolle Bratsche .
Geige , Photo - Appara verkauft
Sonntag 9 bis 2. Dallwitz ,
Sch ciners - foße 63.

Posten Stoffe verkauft .
Anzug 110M. , Kostüm 125 M.
Schönhauser Allee 133 a
B ideriaden .

Sehr gut erhaltener Geh -
rock , schlanke Figur billig zu
verkaufen . Selchow , Wins¬
straße f,7.

Ulster 95 Mark , Anzüge
125 und 150. Meisner , Ska lit¬
zer Straße 117.

Jj

Soeben ersebienen !

Big diutsdie flröelter -

Gedenkschi lit

über den Verlauf des ersten

Revolutionsjahres 1918 / 19 .

Preis 1 Mark ,
♦

VerSBBsgencssßnschnst „FfeilscH "

Hochfeine MnßanzOg ,
Ulster , Paie ots , warme Haus¬
loppen , Kammgarnhosen , pott¬
billig . Luft. Muskauer Str . 46
paiterre , am Gör' irzcr Bahnh .

Pelzsarniluren i Halb
umsonst ! Staunenerregend I
Nagelneue erstklassige Pelz¬
mäntel , Kieazfü . hse , Slet -
fncltse , wunderbar « Silber *-
ffichse , prächtige - sibirische
Füchse . Alaskafüchse . Edcl -
füchsc , Skunkse . Muffen . Ele -
g mte Schwa zfüchte , »mit. ,
40. andere Pelzarten 34 M.
Seltene Gelegenheiten ! Mas-
scnanswahl . Leihhaus , Pelz -
vertrieb , Kottbuser Damm 2.
nur neben Jandorf , n cht ver -
wpchsaln . Sonntags geöffnet

Vornehme Hcrrenuistcr ,
Winlerpaletots . Jackettanzüge
' Qehrockanzügc . Smokingan¬
züge , Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Gehnelze . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - , Kreuz- , Pot - und
Skunksföchse . Allerhand Qoli -
und Siiberjachcn kaufen Sic

tilligsten im Leihhaus
Rosenthaler Str . 14, 1. ( Maus-
nummer genau bcacbten . l _
KreiizfÖchse . prin . a . AMM
at . Alaskafüchse 150 M
Zobetfßchse . Blaufrichse . Silber -
füchse und alle anderen Pelz »
waren staunend billig . „Tipiop**,
TurmslraBe 38

e. G. ra . b. H.

übt. Bacbbailöei. Schilfbauerilanim 19.

Qeaossen bsaehtet die Insere &ten !

feizearniturenl Wunder¬
bare Kreuifüchse von IM Mark
rn ! Alaskofüchse 75 Mark !
Echt « Rotfüclise 90 Mark !
rlci - ante Süberfüchse . Blet -
füch - e. Zübelfüchse sowie alle
anderen Pelzarten in großer
Auswahl zu ullerbiliigaten
Sonimerpreizen ! Alprka -
taschen ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonntags geflfinet .

Nach beendeter Enitros -
PaiS' tn verkaufe einzeln
Mäntel , wie As' rachan . Seal
und Velour zu «ehr b llizeu
Preisen . Lewin , Setainhauser
Allee CSL

Möbel

VVclinunsseinrichtunffl
Vollständige SWbe und K iche
!39<) M. . helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , ßadstr . 34.
F. vcmuell ZahlungseHeichte -
f ungern _

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einrel ". Umbausofa
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Pöfctt . Schreibtisch .
Waschtoilettc . Trntneau Tep¬
piche . Federbetten verkamt
Frau Tcitz , Köpenicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten . _

Kiicben . moderne , mit und
ohne Annchtc , roh . gestrichen .
lasiert , enoim preiswert . Rie¬
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 72 [ Schönhauser Tor «

Chaiselongues vO. ou. mit
Bettbehilter bil ' igst . Metall -
betten 75, CO, 250. 0' J. Ankleide -
schränke , weiß , nuBbaum .
Küchen . Meicke . Augusislr . 32a .
Quergebflude .

Möbeikredit au jeder¬
mann . Klcnste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah -
»ung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr . MOUcrstr . 7. I Tr.

Einrichtunuen , Schlaf -
zirnmer . hcllclche . nußbnum .
1950. —» Wohnzimmer 1950. —.
Küchen . Anklcideschränke .
Umbauten . Sofas . Zah' Bngs -
erleicliterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Betf stellen , . - dirän e.
Vertikos , Büfetts , alle Linzel »
mObef» ganze Schlafzimmer ,
Speisezimmer billigst ! Möbel¬
haus Kamerling , Kastanien -
Allee 5ö. _

Stehe und KGche . we¬
nig gebraucht , 1400 Mk. so
fort verkäuflich . Huucnstr . 6
Im Laden .

OoIogrenLcLskäme . Klei -
derspinde . Vertikos . Trume aus ,
engl . Bettstellen , moderne
Küchen . Sofas . Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wift -
s haften verkauft preiswert
Goldmann , Danrlger Str . 50.
LhaiseL » eues . englische
Bettste ' leo . Patentmat atzen .
Auflegematratzen . Tapezierer
Walter . S argarder Str . IS.

üascKsiel
ICupferl

Siiintllciis HctüHfi !
Zahrjelti - ran

knuft zu konkarrenz - '

lOSSnPrcisrn inunscei !
3 Einkaufssteilen

Metal ' schmelze

„ Cehm "
ijBlarnmnucSI

i ' sm RocjnfhaferPJatzJ
2) ÜabnSjo slraLc 2

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Botinhof 1

3) / eahöffn , Kr>i «er - |
Frlodrlch - SCr . 219 j
( nahe Hermann platz ) , j
Tel. : Norden 1383

Neukölln 1819,

Halt ?
Höchstzali end

kauft
Ali - eftalle

und sämtliche
rehen Felle

Quatie ,
Schroitfcnii r. fcie i 6 a, Keller ,

♦Fcke Neanderstr . )
Telefon : Alnxendrr 1192.
Metalle kauft , auch kleine

Posten . Hentschcl o. Stephan .
Metallgießerei . Dresdener
Straße 80. _

Mcta ' l abfülle kanftleden
Posten Je chke . Lichtenberg ,
Pfarrsrr . 45, Oflitelstr 24.

Zahiigrebisse . Platin . God .
Süber . Ldclste nc, Schmuck¬
sachen kauft Fdelmetall -
schmclze , Blumen st r 88.

SCapfer ,
simtfich . Mctailobfälte . Queck¬
silber Gold. Silber , Plat . n kauft
MetaJ - einkauf S cbalr en¬
do r c r S t r n B • ?.

Kupfer . Messing . Zin".
Nickel . Zink, Aluminium
Quecksilber . Platin . Gold - u.
Silbcrobfiille . alte Münzen .
sow c alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor * Alte
Jakohstraße 138. Ecke Holl -
ma- mstraße . Telephon Moritz *
n' at / 1 > >8._

Altmetalle . Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft ' cJen Posten Metall¬
schmelze , Invalidcnstr . 142.
Norden 9649.

Meto , fei : bedeutende
Fr €; 8Qi ' t >ouufift ! Plarin . b-
fälle ! Zahngebisse , Zahn bis
<5 —. ( joldabfillc ! Silberab -
fülle Münzen ! salpetersaures
Silber ! Quecksilber ! Trcs en !
Stauniolpapler ! Kuofer ! Rot »
gußl Messing ! Alumniuml
Zmn? Lötz . nn! N ekel !
Zink ! Ble. ! Olülistrumpfaschc !
höchstzah ' end Schmelzere ,
Ede' nictall - Crnkaufftbßro . Wc-
bestr . ' Alexander 4?43

Platin , Brillanten
Gold. Silber , alte Zahngebisse .
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren , unmodern
gewordener Schmucs Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
7U höchsten Tagespreisen .
Ooldschmelzf Kokosk ». Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480 Eigene
Schmelze . Se' bltve brancher .

OolJ . Silber , Münzen . Uh¬
ren, Wertsachen kauft höchst »
zahlend . Schubert . Baerwald -
strahe 5 k _

AletaHabiäHe . Kupfer .
Mess ng. Z nn. Zink . Ble . P nlin .
Gold. Silber . Quec si der .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagesp ei «en Kottbuser
Damm 06 Moriiio ' atz 13580.

isoiisden KuplerdiaM,
Liizen und Waclisdraht

kauft höchstzahlend

Ingenieufbarirau Sctiücli Iq ,
Oerlia W 9, Linkstraße 10.
Tel / l . ützow 3705 und 5518
Kuptcrleituncen . L tzen .
Motore kauft zu den höchsten
»agespreisen F. lckirobüro
Saebel . BrOckeustr . 13. 3Trp .
a. der Jannow itzb ' Ücke. _

M c st 3 r? sr. Qiteckeilber .
SteiHche MetaflaLt &U . ,
sowi ® Flal « nS Goidl
.v i a b e r i �« �n�ebisse

kaeft zu
allerhöc isten Schmelz -

pre sen

Ksäüscfjmeize , Soldes "
WEIDEN WEü

am Baltenplatz .

Kiiplerdräfite . Ka ei.
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespi eisen * Schumann »
Andreasstraße 78 11, am Scale -
sischen Bahnhof . _

LeiuinffSürÄhte , Kabe«,
Litzen . Anker - und �puldraln
kauft höchstzahlend t lektro -
biiro Oraniergtr *99. Mn*. 4010.

32

Alt ? Zaimtebisse bis
IPOO Mk. Piatliuä ' . nc Ms
75 Mk. Plsiina Gold . Sllb«, -.
: opfer . Messfa «. ZI n, Quevl. -
slllter kauft zu konku renz -
osen Preisen Chr s' on; . ' ,

Me ollicbmelre , Rolclienber -
aer Str . 2Z ( Koitbuscr Tot) .

Äaungebisse !
no' d- acked , Sllhersachcn .

Platin
Salpelersnurcs Sdher ,
Ouecksüber - samlllcbe
Metalle k. vit höchst -

zahlend
Silberrchmelye

Cbristionat .
Köpen rker Sir . 20 «
tgeuttb . MauteuBctstrj

HaiilflioiBHjrwiitB-WalzEn
jeden Posten zu guten Preisen .

R. KÄchrmstel: i , 6. m b H. t
Charlotterb . . Windsch�i- Istr . 5

Stoffe . Fufefsnchen . Wäsche¬
stoffe und dcrgl . kauft höchst¬
zahlen j Lentz . Berlin Treptow .
Plcsserstr . II . am Ringbahnh
Tele ' on : Moritzrl 7080 _
Wobei , Klavleie , Teppiche
kauft \ o el. Ackerstraße 35,
komme außerhalb . _

TePPICh , gut erholten ,
kauft Rosner . Elsrsser Str . 70
Telephon Norden 55. G, öBc und
Preisangahe erbe ' cn _

Parat Tin , Schellack , Leim ,
Malerartikel sucht Drogerie ,
Lieb ig s tr aße 34»_

Firnis , Sehet . ack, Leim.
Lacke . Bleiweiß etc . kauft
jeden Posten . Handlang ehem.
Prndüktc . O. 34, ilhelm -
Stolze - Str . 28 Kön�gstadt 7317.

Zahle für Felle und Häute
■Üc höchsten Preise . Ziegen
90 Mark . Albert Bandclow ,
Alexanderstr , 10 ( Laden; .

Splralboiirer , neue , kauft
Buk. Charlottcnbg . . Röntgen -
Straße 12. _

_ _ _ _ _ _ _

SpL albohrer . ncce . Hoiz -
schranben . jeden Posten kauft
iauf - nd zu höchsten Preisen
7 —7 Uhr. Halfter . Lands¬
berger S raCe 85 ( am Alex -
ondernlatrk _

Spiralbohrer , nur neue .
kauft feden FosienSchlckcscr
Lange Str . 13. Fing . Krauts r.

Splra Ihohr - r , neue .
' Schncllschnitt - Wer zeugstahl
kauft Schwandt , Hübnersir . 8
(Zentralviehiiol ' . _ _
Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen knuft �rick . Reinl ken -
dorf . Somiucrstr . 45 am Bahnh .
Sei» ' nh< tz. Peinickgn�crf3tl8 .

daph aloohä er , Schreib¬
maschinen kauft Zimmer .
Wj t5t »»cker StrnCe 19. _

Spiralbohrer , neue , kauft
W; # genkau . Fensselsn . b' ».

Spira ' bohrer , Gewinde¬
bohrer , Reibahlen . Feilen ctc
kauft laufend jeden Posten
gegen Kasse Richard Herlin ,
Q. m. b. 11., Lübecker Str . Ic.
Hansa 227. _
Spiralbohrer , aus Schnell -
u i. d Werkzeug tahl . kauft lau¬
fend Lcblizki . Kommandanten -
straße 65. Tel . Moritzplatz 2232.

Spiralbohrer , neue , jeden
Posten kauft Marien Löwe -
Straße 2111

ßoschinaunete i. J und
4 CyU L cht Jynamos , Boo s-
motore kauft Seibstvcbrau -
cher höchstzah ' end , Zenker .
Nee Hochstraße 2, Fabrik
3 T re ppen 8 —8 Uhf. _

Spiralbohrer (neu) , jeden
Posten kauft Jens , Bethanien¬
ufer 9. 1. _

Spiralbohrer >neu) , jeden
Posten kauft Fngel , Schöne
berg . OoUzs ' raBe 14.

Spiralnonrer . Schmirgel -
leinen , Oewindehohrer , Natur¬
stahl Feilen kauft jeden >osten
iungmek . Pr : n enstraße 5
Moritzplatz 143 18, _

Spiralbohrer ans Werk¬
zeug - und Schnellstahl . nur
neue kauft jed n Posten Bahr .
Sophie - Charlottc - Str . 2T, am
Bahnhof Westend ;

bpiralb >hrer . Jeden Pon¬
ten knuft zu höchsten Pre sen
Industrie - Beda tf Lichtenberg ,
Olrtnerctraß * 1A. Stflg . _

Sp ' . ralbohrer » Natur -
stahl , SchmirgeÜ�inen . Drc •
backenfutt rr. Werkzeuge . Ma¬
schinen , Motore . Schreib¬
maschinen . Schrauben . Me¬
talle , Fiber kanfr ieden Posten
Wcrkzeughondlung Swillus ,
Orarlenstraßc 117.

. Spiralbohrer. !"1' «#
kauft leden j osrt « p
Köpen cker Stf . * 1 :
p atz f»875. —

Kaufe daii«�0«yPeibahie «.bobrer ,
bohrer .
leinen ,

Colheniusstiaüe
KAiiigstadt

Kaufe iräen
bohrer ,
b obrer . rc ; . ; nli *«' l5
I hieJr . N. - Dsnrj .

Spiralbohrer , �c, >!
Pos en, kanlt
marhislr . 13. Seil "
2—6.

Jusrendwnosä ' jj ' f�
v»raici » a uVranoern f"--

samen Aesaev
bctelHten
Lol a! Schroidt .
siraße 28.

# #
Pck- Chaosscest ' ; ,�

" Si « » « ; »45 ährire �söuücbc rprec \ 5
iSonn tag vornl ' '

Ver' :J '
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Spiralbohrer . Werkzeuge
nl -er Art. kanlt Schinidt ,
Naunynstr . 31. Mpi. 9501-

alfer Ka . �g
bcr »er du «
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